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1. KAPITEL

Heinrich Khunraths
Amphitheatrum Sapientiae aeternae

A. Biographisches

Heinrich Khunrath wurde 1560 in Leipzig geboren, er starb 1605 in Leip-
zig oder Dresden.1 1588 wurde er in Basel, das damals vor allem unter 
dem Einfl uss von Theodor Zwinger eine Hochburg der Paracelsisten war,2 
zum Doktor der Medizin promoviert. 1589 schloss er in Bremen Bekannt-
schaft mit John Dee und 1596 in Hamburg mit Johann Grasse.3 Kurzzei-
tig lebte er 1591 in der Umgebung des mährischen Magnaten Wilhelm 
von Rosenberg, bei dem auch John Dee und sein betrügerischer Partner 

1 Grundlegend: Hanns-Peter Neumann, Natura sagax – die geistige Natur. Zum 
Zusammenhang von Naturphilosophie und Mystik in der Frühen Neuzeit am Beispiel 
Johann Arndts, Tübingen 2004 (Frühe Neuzeit 94); Carlos Gilly, „Khunrath und das 
Entstehen der frühneuzeitlichen Theosophie“, in: Heinrich Khunrath, Amphitheatrum 
Sapientiae Aeternae, Neudruck: Stuttgart-Bad Cannstatt 2013 (Clavis Pansophiae 6); 
Wilhelm Schmidt-Biggemann, „Der Text der Bilder“, in: ebd., S. 41–83.

2 Dazu Carlos Gilly, „Zwischen Erfahrung und Spekulation. Theodor Zwinger und 
die religiöse und kulturelle Krise seiner Zeit“, in: Basler Zeitschrift für Geschichte 
und Altertumskunde 77 (1977), S. 57–137 und 79 (1979), S. 125–223. 

3 Zu Johann Grasse (1560–1618) vgl. Thomas Lederer, Der Kölner Kurfürst Her-
zog Ernst von Bayern (1554–1612) und sein Rat Johann Grasse (um 1560–1618) als 
Alchemiker der Frühen Neuzeit. Ein Beitrag zur Geschichte des Paracelsismus, Diss. 
masch. Heidelberg 1992; ders., „Leben, Werk und Wirkung des Stralsunder Fach-
schriftstellers Johann Grasse (nach 1560–1618)“, in: Pommern in der Frühen Neu-
zeit. Literatur und Kultur in Stadt und Region, hg. von Wilhelm Kühlmann und 
Horst Langer, Tübingen 1994 (Frühe Neuzeit 19), S. 227–237; Erik Leibenguth, 
Hermetische Poesie des Frühbarock. Die „Cantilenae intellectuales“ Michael Maiers, 
Edition mit Übersetzung, Kommentar und Bio-Bibliographie, Tübingen 2002 
(Frühe Neuzeit 66), S. 39 f.



2 1. Kapitel: Khunraths Amphitheatrum Sapientiae aeternae

Edward Kelly verkehrten. Danach ist er in Mitteldeutschland nachweis-
bar: 1601 in Berlin, 1603 in Magdeburg, 1604 in Gera. Heinrich Khun-
rath korrespondierte unter anderen mit Johann Arndt und hatte den Gra-
fen Albrecht VII. von Schwarzburg-Rudolstadt als Klienten.

Wann und wie Khunrath mit der Kabbala in Kontakt kam, ist 
unbekannt, seine Kenntnisse reichen kaum über die Texte hinaus, die 
Pistorius 1587 in der Sammlung Ars Cabalistica veröffentlicht hatte. 
Khunrath hat die kabbalistischen Topoi produktiv umgesetzt, er hat 
die Kabbala als die theosophische Grundlage der Alchemie verstanden 
und so neu dargestellt. Er war spekulativer Alchemist, kein gelernter 
Orientalist. Womit er die Kosten seiner Alchemie bestreiten konnte, 
ob ihm seine medizinische Kunst so viel einbrachte, dass er zum Bei-
spiel auch die sehr teuren Kupfer seines Amphitheatrum stechen lassen 
konnte, ist unbekannt. Seine Schriften sind sämtlich alchemistischer 
Natur, zeichnen sich allerdings durch ein erhebliches theosophisch-spe-
kulatives Interesse aus.4 Sein kabbalistisch-alchemisches Hauptwerk ist 
das Amphitheatrum Sapientiae aeternae von 1595, aber die Verbindung 
von Alchemie und Kabbala wird auch in seinem Buch über das „Hylea-
tische Chaos“ (Magdeburg 1597) deutlich, das manche Topoi erläutert, 
die auch im Amphitheatrum eine Rolle spielen.

B. Vom Hyleatischen Chaos

In seinem Buch Vom Hyleatischen Chaos geht es Khunrath vor allem um 
die Struktur des „Philosophischen Steins“. Der Philosophische Stein 

4 Lateinische Werke: De signatura rerum naturalium, Basel 1588; Confessio de chao 
physico-catholico, Magdeburg 1596 (= lateinische Kurzfassung des Traktats „Vom 
hyleatischen Chaos“).

  Deutsche Werke: Vom Hyleatischen Chaos, Magdeburg 1597, ND: Frankfurt 
1708, Graz 1990; Bericht vom philosophischen Athanor, Magdeburg 1597; Magne-
sia catholica philosophorum, Magdeburg 1599; Symbolum Physico-chemicum, o. O. 
1598 (deutsche Fassung: Hamburg 1598); De igne magorum, Straßburg 1608.
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ist in der Alchemie das Symbol für die Fülle aller Möglichkeiten, die 
materialisiert zur Erscheinung kommen können. Er symbolisiert die 
Potenz, durch welche die Materie Form annehmen kann. Der Philoso-
phische Stein bedeutet den Prozess, in dem der Geist sich in der Mate-
rie, der Mutterkraft, stoffl ich macht, indem der Geist sozusagen Fleisch 
annimmt. Die mütterliche Potenz der Materie besteht dann darin, sich 
zu allen Formen entwickeln zu können, das heißt – etwas dramatischer 
ausgedrückt – unbegrenzt fruchtbar zu sein. In diesem Sinne ist dann 
der Philosophische Stein nicht die passive Prima materia, sondern die 
Hyle, die dem fruchtbaren Chaos Hesiods5 entspricht, die Potentialität 
aller Dinge, das, woraus alles werden kann. Das meint Khunrath mit 
„hyleatischem Chaos“.

Alles Wissen über den „Philosophischen Stein“, d. h. über die Struk-
tur der Schöpfung, vollzieht sich für Khunrath theosophisch-kabbalis-
tisch. Der Grund liegt in der pneumatischen Struktur der menschli-
chen Seele, die den „Elohim“ der Schöpfungsgeschichte entspricht. Der 
Geist Gottes, Ruach Elohim, der über den Wassern schwebte, der die 
Wasser „animiret und impraegniret, geseeliget und geschwängert“,6 ist 
derselbe, der den Menschen als Seele eingeblasen wurde – so ist er das 
Abbild der Schöpfung, der Mikrokosmos, der am göttlichen Geist teil-
hat und die trinitarische Struktur Gottes abbildet. Khunraths Kernthese 
heißt: „der Mensche sey Eins in Person / dreyfaltig in unterschiedlichen 
Wesen als nemlich / von Erdischem Leib / himmlischen Geist (SCHA-
MAIM, spiritu aethereo) und lebendigmachender Seele / von Gott sel-
ber ihm eingeblasen.“7 Der biblische Auftrag Gottes an die Menschen, 
sich die Welt untertan zu machen (Genesis 1,28), wird als Aufgabe der 
Alchemisten interpretiert, den Philosophischen Stein zu fi nden. Die-
ser „Stein“ ist der Logos, der die Welt zu ihrer primordialen Struktur, 
wie sie vor dem Sündenfall bestand, zurückführen und sie so vollen-
den kann. In diesem logostheologischen Sinn hat der Philosophische 

5 Theogonie, Verse 116, 700, 811.
6 Vom Hyleatischen Chaos (wie Anm. 4), S. 2.
7 Ebd.



Stein christologische Bedeutung, und er wird nun mit den biblisch-
christologischen Prädikaten des Gottesknechts bei Jesaja beschrieben: 
Der Stein der Weisen ist verborgen und verachtet; der „allerverachteste 
und unwertheste / voller Schmerzen und Krankheit“ (Jesaja 53,3).8 
Der Stein ist „Christi Natürliche Contrafactur in dem grossen Buch 
der Natur und Creatur“.9

Die Erkenntnis dieser Geheimnisse des Philosophischen Steins voll-
zieht sich als Philosophia adepta, als dem begnadeten Menschen von 
Gott unmittelbar gegebenes Wissen. Khunrath beansprucht, er habe die 
Kenntnis „aus Inspiration oder Eingeistung des Allein wahren lebendi-
gen Gottes“,10 und zwar aus der Natur selbst; das sei der Sinn der Rede 
vom Buch der Natur. Diese empfangene Kenntnis, die in der Alchemie 
praktisch wird, ist Khunraths Kabbala: „Wann mans selbst in die Hand 
nimmt / tunc etiam Operis Visio nos docere potest: quae Cabala sive 
Receptio ex Opere ipso, est Physico-Chemica.“11 In diesem Sinn habe 
er, Khunrath, „Christlich-Cabalistisch und Göttlich Magisch“ mit Gott 
und dessen guten Geistern geredet.12

Der Sinn des Philosophischen Steins ist die Vollendung der Welt 
zurück zu ihrem primordialen Ursprung. Diesen Vollendungsprozess 
stellt sich Khunrath als Entbösung der Welt vor, sie werde sich als die 
Verwandlung der Welt in einem klaren, leuchtenden Kristall zeigen. 
Das Symbol dieses Prozesses ist das Salz. Salz hat eine kristalline Struk-
tur, und nach der biblischen Vorschrift sollen die Christen „Salz der 
Erde“ sein (Matthäus 5,13). Salz ist als Reinigungs- und Vergeistigungs-
element sowie als kristalline Licht-Kraft verstanden, die die Welt reini-
gend kristallisiert. Wenn dieser Prozess vollendet ist, wird die kristalline 
Lichtgestalt des Salzes die Welt im göttlichen Licht erstrahlen lassen. 

 8 Ebd., S. 17.
 9 Ebd.
10 Ebd., S. 25.
11 Ebd., S. 24.
12 Ebd., S. 26.
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Diese Leuchtkraft entspricht wiederum dem Geist Gottes (Ruach Elo-
him), der die reinen Formen der Welt in sich enthält.

Das Licht stammt aus der Trinität,13 es leuchtet als Schein des Logos 
in der Finsternis (vgl. Johannes 1,9). Weil das Licht der Schein des 
Logos ist, folgt daraus für „Christliche Cabbalisten / Göttliche Magi 
und Naturgemäße Alchemisten“: „Und das Licht ward Leib!“14 Die 
Leibwerdung des Lichtes ist seine Salzwerdung. Nicht allein gilt: „ver-
bum caro factum est“, sondern auch: „lux sal facta est.“ Ruach Elo-
him ist die Salz-Werdung, die fruchtbare Kristallisierung. Mit dem Salz 
wohnt das Licht in der Natur, und Ruach Elohim ist ein „ganz voll-
kommenes Salz-Corpus“, das aus Leib, Geist und Seele besteht. Die-
ses vollkommene Salz-Corpus schwängert die „Aerez Tohu va Bohu“.15 
Der Plural des Worts Elohim zeigt, dass die Erde erfüllt ist mit den 
„lebendigen und hochweisen Kräfften“,16 die am Ende der Tage mit 
dem kristallinen Neuen Himmel und der leuchtenden Neuen Erde 
sichtbar werden.17 

13 Vgl. ebd., S. 41: „Diß Licht / so die Natur ist (welches der vom Licht der Natur 
hocherleuchtete Mann φ[ιλος] Θ[εου] Paracelsus in seinen Schriften vielmahls ge-
dencket) ist hierzu durch den Willen des Dreyeinigen GOttes / verordnet und auf-
fgangen in GOtt; herfür eingangen in das erschaffene Welt-Anfangs CHAOS.“

14 Ebd., S. 45.
15 Ebd.: „Ruach Elohim ist ein gantz vollkommener Saltz-Corpus aus Leib / Geist 

und Seel bestehende / worden: Und solches im Jungfraulichen Bauche des Welt-
anfangs CHAOS, das ist / in wüster und leerer Erde / als / die zuvor noch nie 
empfangen hatte / und derentwegen vor derselben Zeit sonsten noch nicht ge-
schwängert / sondern also noch rein jungfräuliche war: in Aerez Tohu va Bohu ist 
RUACH ELOHIM, der Geist des Herrn / durch Mittel Schamaim, des Aetheri-
schen Geistes oder Himmels / nach dem Willen Gottes / daselbst Catholisch emp-
fangen / und Leib / ja Saltz, ein Catholischer Saltz-Leib / oder leiblich catholisch 
Saltz worden; Am Anfang der Welt!“

16 Ebd., S. 46. 
17 Ebd., S. 47: „Da alsdann wir / von GOttes Gnaden / dieses licht frey und ohne 

Hinderung besser sehen und verstehen werden / in dem neuen Himmel / und neu-
en Erden / davon in Gottes Biblisch geschriebenem Wort gelehret wird / in al-
le Ewigkeit: Wann nehmlich diese jetzige Himmel und Erden nicht annihilativè, 
sondern durch Umbschmelzung vom Feuer aus dieser ihrer jetzigen Figur / Form 

 B. Vom Hyleatischen Chaos 5
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